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Erfolgreich im Kreis Gutersloh



 

Pressemitteilung 23.07.08 
„Spinnen im Netz“ für Gründerinnen und Unternehmerinnen

Das Thema Selbstständigkeit ist bei Frauen hoch aktuell: Verspricht eine Selbstständigkeit doch nicht nur die Chance auf wirtschaftlichen Erfolg, und berufliche Erfüllung, sondern auch auf Freiheiten bei der Gestaltung der beruflichen Rahmenbedingungen – auch vor dem Hintergrund der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Besonders für Frauen bietet deshalb die Gründung eines eigenen Unternehmens eine verlockende Perspektive. Der Weg in die Selbstständigkeit ist immer eine Herausforderung. 
Neben der fachlichen Kompetenz im eigenen Geschäftsfeld, sind umfassende betriebswirtschaftliche Kenntnisse gefordert, wenn aus der Geschäftsidee auch ein Erfolgsrezept werden soll. So sieht sich eine Gründerin oft mit Themen konfrontiert, die im bisherigen beruflichen Werdegang vielleicht noch nicht berührt wurden: Buchführung, Controlling, Marketing, Vertrieb und viele Fragen der Organisation. Genau zu den Fragen geben Institutionen im Kreis Gütersloh Tipps und Hilfestellungen speziell für Frauen. 

Im Kreis Gütersloh stehen Frauen, die sich selbstständig machen wollen oder es schon sind, mehrere Netzwerke zur Verfügung, die sowohl Input durch Fachvorträge liefern als auch Foren für Austausch und Information sind:
Das „Flechtwerk“ für Unternehmerinnen und Frauen in Führungspositionen im Kreis Gütersloh wird von Susanne Fischer, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Rheda-Wiedenbrück koordiniert. Im Norden des Kreises tauschen sich Gründerinnen und Unternehmerinnen alle 2 Monate beim Haller Unternehmerinnentreff aus. Eva Sperner, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Halle (Westf.) stellt halbjährlich ein vielseitiges Programm zusammen. Als nächstes Thema steht am 28. August z.B. „Deutsche Geschäftsfrau – arabische Welt: Konflikte vorprogrammiert?“ im Bauerncafé Beuken Schmedt auf dem Programm. Hier können Interessierte von den Erfahrungen einer Haller Geschäftsfrau in Saudi Arabien, Kuwait und Qatar profitieren. 

In der Nachbarstadt Werther ist Elke Radon, ebenfalls Gleichstellungsbeauftragte, aktiv, wenn es darum geht, den Austausch von Frauen zum Thema Selbstständigkeit zu organisieren. 
Auf Kreisebene hat die pro Wirtschaft GT den „Unternehmerinnen Stammtisch Kreis Gütersloh“ im Jahr 2007 übernommen und unter der Koordination von Nikola Weber weiter ausgebaut. Der nächste Termin im Parkbad Gütersloh am 4. September widmet sich dem Thema visuelle Kommunikation unter dem Titel „Rot spricht laut“.
Neben thematischen Abenden bieten die Netzwerke den Frauen eine Plattform, um Kontakte zu schließen und ihr Unternehmen bekannt zu machen. Das sieht auch Waltraud Brenneke, Grafikdesignerin aus Werther so. Sie ist eine Unternehmerin, die die Netzwerke im Kreis Gütersloh kennt und nutzt. Warum, bringt sie wie folgt auf den Punkt: „Ich bin begeistert über die Resonanz bei den Veranstaltungen. Da hat es wohl richtig Klick in den Köpfen der Frauen gemacht, dass es Angebote vor Ort gibt, die genau den Nerv treffen. Ganz wichtig scheint es für Frauen zu sein, dass sie aufgenommen werden. Dass man empfangen und persönlich angesprochen wird. Genau das bieten die Netzwerke für Unternehmerinnen im Kreis Gütersloh: Fachkompetenz in guter Atmosphäre. Das Angebot ist unmittelbar und ohne bürokratische Schwellen, wie der Name Unternehmerinnen Stammtisch zum Beispiel ja schon nahe legt“, sagt die aktive Netzwerkerin schmunzelnd.

Die Organisatorinnen der Netzwerke stimmen sich eng über Themen und Termine ab. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass Programme sich ergänzen und den Interessentinnen eine breite Palette an Informationen bieten. 

Gründerinnen und Unternehmerinnen sind herzlich eingeladen die Angebote zu nutzen. Hinweise zu den aktuellen Veranstaltungen unter www.pro-wirtschaft-gt.de oder unter Tel: 05241/851089 bei Nikola Weber.
